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Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Siebzehnter Jahrgang. Eiſtes Quartal. 
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Nro. 17. Ratibor, den 28. Februar 1827. 


> Oeffentliche Vorladung. 
Nachdem nicht nur der Bau des hieſigen neuen Ober⸗ Landes = Gerichts Hauſes 
alle unbe⸗ 


beendiget, ſondern auch die Baurechnungen geſchloſſen worden, ſo werden 
kannten Glaͤubiger, welche zu dieſem Baue Materialien geliefert, ode 
fie haben, hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten, bey 


dem u 


Laudes-Gericht, ſpaͤteuſt in dem auf den 2. May d. J. Ve 


vor dem Abgeordneten Herrn Ober-Landes- Gerichts- Aſſeſſt 
len burg angeſetzten Termine ſich mit ihren dies fälligen An 
drigen Falls fie dieſer Anfprüche an den Fiscus und nd 


verluſtig erklärt, und blos an die Perſon desjenigen, mit 
45 RER 


ten, werden verwieſen werden. 
Ratibor, den 13. Januar 1827. 


— — 
— ë3òräA—4 


Etwas für Landwirthe. 
i Aus der Schal l'ſchen Zeitung.) 
Der bekannte Guths- Beſitzer Franz 

Ritter v. Heintl hat durch lange Beod⸗ 

achtungen aus gemittelt, daß die Krankheit 

der jungen Lämmer, Huſten, Lähmungen 
ind der fo häufige tbdtliche Durchfall größe 
ben Theils ein Erzeugniß von Erkältungen 


— 


ſind. Gegen die Krankheit ſelbſt, wo ſie 
dereits eingetreten iſt, kennt man kein Mit⸗ 
tel, indeß kann man ſie durch Vorſicht ab⸗ 
wenden. Gewöhnliche Urſachen dieſer Er- 


wi: 
p 


kaltungen find ſchlechte Ställe, unvorfich- 


tiges Oeffnen derſelben bey kaltem und 
naſſem Wetter, indem die Schaafe eine 
große Warme erzeugen und dadurch die 
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jungen Thiere in Schweiß geſetzt werden, 
welcher durch das Eindringen der kalten 
Luft plötzlich und auf ſchaͤdliche Weiſe nie⸗ 
dergeſchlagen wird, ferner das Aus treiben 
der alten Schaafe, indem dieſe den Stall 
erwärmen, in ihrer Abweſenheit aber die 
Lammer in ungewohnter Kalte zuruͤckblei⸗ 
ben. Die kalten Thiere kommen dann von 
der Weide plötzlich zu den Laͤmmern zu: 
rück, ſchuͤtteln vielleicht gar Schnee und 
Regen auf die jungen Thiere, und bieten 
ihnen die Zitzen, welche mit Eis und Schnee 


. behangen find, ſo daß die Lammer oft mehr 


ſer als Milch genießen. — 
dieſe Unannehmlichkei⸗ 


vird ſich die Zahl 


der Lämmer ſehr 


chem fie ſich erwärmen, ehe man die Laͤm⸗ 
mer fo ſehr fie auch ſchreien mögen, zu 


ihnen laßt. Der Ritter v. Heintl bat 


dieſes Verfahren wenigſtens mit dem be⸗ 


ſten Erfolg beobachtet. Da jetzt gerade 
die Lammzeit iſt, ſo können dieſe Bemerkun⸗ 
gen für ieden Landwirth nuͤtzlich werden. 


Todesfall. 


Theilnehmenden Freunden zeigen wir 
mit betruͤbten Herzen den Tod unſers innig“ 
geliebten Sohnes und Bruders, des Stadt⸗ 
richter Reuß in Tarnowitz an. Er ftarb 
am 24. Februar Nachmittags an einem 
Nerveuſchlage. Unendlich groß, wie unſer 
Verluſt, iſt unſer Schmerz. Er war der 
liebevollſte und daukbarſte Sohn, der treue⸗ 
ſte Bruder. Unſer Segen und unſre Liebe 
folgen ihm uͤber das Grab hinaus. 


Maria Reuß, als Mutter. 


Nanny Reuß) 
Louiſe Reuß) als Schweſtern. 


Proe lama. 


Dem Publico wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß der Reſt der dem Johann 
v. Ritter gehörigen Hälfte der Kopitzer 
Freyſcholtiſey bey Berun, beſtehend aus 
einem Wohngebäude von 2 Stuben nebſt 
Stallung, einem kleinen Gemüſegarten und 
circa 7 Morgen Magdeburger Maaß Acker, 
mit dem Genuß von wenigſtens 14 rflr. jaͤhr⸗ 
lichem Grundzins und außergerichtlich auf 
706 rtlr. abgeſchaͤtzt, im Wege der frey⸗ 
willigen Subhaſtarion in zwey Terminen 
den 15. Februar, und den 29. Marz 
1827, wovon der Letztere peremtoriſch, ge⸗ 
gen baare Bezahlung verſteigert werden 
ſoll. Kaufluſtige werden daher eingeladen, 
au den gedachten Terminen im hieſigen 
Gerichts⸗Locale zu erſcheinen und hat der 


Me ſſtbiethende, nach Genehmigung des 


Eigeuthümers, den Zuſchlag zu gewärtis 
gen. 
Pleß den 21. November 1826. 


Fürstlich Anhalt » Chthen Beni Frey: 


Standes herrliches Ger 
5 ———— 


Benachrichtigung. 


Bey der mittelſt unſerer öffentlichen 


Bekanntmachung am 6. Januar 1826 be⸗ 
abſichtigte Vererbpachtung der aus der 
Dismembration der Herrſchaft Steinau 
vorbehaltenen Pertinenzien in Termino 
den 23. Februar — iſt annoch die Haupt⸗ 
Parzelle: das Vorwerk Hahnenvorwerk 
— bey dem Staͤdtchen Steinau, 1 Meile 
von Neuſtadt und 2 Meilen von Neiſſe 
belegen — unvererbpachtet geblieben. 
Auf den Antrag des vererbpachtenden 
Dominii laden wir demnach fämmtliche 
Erbpachtluſtige ergebenſt ein, ſich entwe⸗ 


der ſchriftlich an uns zu wenden, oder in 


dem dieſerhalb anberaumten Termin 
den 14. März a. e. auf dem Schloſſe 
Steinau gefälligft zu erſcheinen, die Bes 
ſtimmungen des Geſchaͤfts zu gewärtigen, 
ihre Zahlungsfähigkeit nachzuweiſen und 
ihre Agerbietungen vor uns ag protocol 
lum zu geben — demmächft ſogleich das 
Noͤthige ruͤckſichtlich der dazu erforderlichen 
Ratihabition veranlaßt werden ſoll. 


Proskau den 18. Februar 1827. 


Gräfl. Paul von Haugwitz ichen Majorats⸗ 


Gerichts⸗Amt Steinau. 


An eig e. 

5 ur Verpachtung des herrſchaftlichen 
Nie und Branntwein » Urbars zu Lehn 
Katſcher an den Meiſtbiethenden fichet 

erminus licitationis auf den 5. März e. 
üb von 9 Uhr bis Abends 6 Ubr in 10 co 
Schloß Katſcher an, wozu Pachtluſtige 
eingeladen werden. 
Schloß Katſcher den 20. Febr. 1827. 


Das Reichsgröfl. v. Gaſchin'ſche Wirth: 
. ſchafts⸗Amt. 


— — 


— 


U 
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Anzeige. 

Eine friſche Sendung der beliebten ech⸗ 
ten Rupferhüschen aus der Fabrik der Her⸗ 
ren Selier & Comp. in Paris erhielt 
ich mit voriger Poſt und empfeble mich. 
zur geneigten Abnahme nebſt allen übri⸗ 
25 Specerey ⸗Waaren zu den dilligſten 

reiſen. 


Ratibor den 20. Februar 1827. 
Louis J. Bleeß. 


Bekanntmachung. 
Ich beabſichtige meine zu Rybnik bes 
legenen und zur daſigen ſtaͤdtiſchen Juris⸗ 
diction gehörigen Grundſtuͤcke und ſoaſtigen 
Realitäten beſte hend: * 


ſuche ich Kaufluſtige ſi ö 
bey mir einzufinden, ihre Gebe 3; 
geben, und bey Annehmlichkeit derſelben dit 
Ueberlaſſung der Grundſtücke zu gewärtigen, 
Die nähern Bedingungen find durch den 
Hrn. Domainen-Amts⸗SecretärͤKaulbach 
daſelbſt zu erfahren, au welchen ſich auch 
außer dem eventualiter anberaumten Ter⸗ 
mine etwanige Kaufluſtige wenden und Un: 
terbandlungen antreten konnen. 5 


Die verebel. Kaufmann Fleiſcher geborne 
Richter zu Reichenbach. 
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Anzeige. 
In meinem Haufe sub Nr. bauf dem Rin⸗ 
ge iſt der Oberſtock vom 1. April d. J ent⸗ 


weder im Ganzen oder auch getheilt zu 


vermiethen. Dieſes Logis beſteht aus 5 
Zimmern, einer Küche, einem Speiſege⸗ 


wölbe, einer Holz = Remiſe, Boden raum 


d einen Keller. f 
” Miethluſtige belieben ſich gefälligft des 
baldigſten bey mir zu melden. 


Ratibor den 26. Februar 1827. 
Johanna Galli, 
Wittwe. 


inge. 
und ohne Meubles 
vermiethen, wo? 


* An z e 


Qualtät ange 5 
Couleur ten reinſchmeckenden Caffee ver⸗ 
aufe ich das Pfund zu g gr. 5 

F. L. Schwiertſchena. 


An 3 J e ige. x 
Wirthſchafts⸗Amt in Lubowitz 
. on en Kartoffeln und vor⸗ 
zuͤglich guten ungedbrrten rothen Kleeſaa⸗ 
men. 2 - 


— 


Olympiſcher Citeus 


der Kunſtreiter - Geſellſchaft des Herrn 
N Kenebel. 0 

Donnerstag den 1. März iſt eine 
große Vorſtellung in der edlen Reitkunſt 
worin alle Mitglieder der Geſellſchaft aufs 
Aeußerſte ſich bemühen werden um dem 
hochzuverehrenden Publicum einen vergnüg: 
ten Abend zu verſchaffen. f 

Der Schauplatz iſt in der gedeckten 

Reitbahn. 

Der Anfang iſt präcife um 7 Uhr. 


An zeige. 

In einer Provinzial Stadt iſt eine voll⸗ 
ſtaͤndig eingerichtete vorzuͤglich gut gelegene 
Gaſtwirthſchaft entweder zu Oſtern oder 
zu Johauny d. J. zu verpachten. Die 
näbere Nachweiſung und Bedingungen, ſind 
auf portofreye Anfragen bei der Redaction 
des Oberſchl. Anzeigers zu erfahren. 


Anzeige. 
Unterzeichneter empfiehlt ſich Einem 
hochzuverehrenden Publico mit neu ange- 
kommenen: 
echten ſchwarzen Saphian, 
Schaaf ⸗Saphian in verſchiedenen Cou⸗ 
leuren, 
ſchwarzen echten lakirten Kalbfellen (ſo⸗ 
wohl im Ganzen als Ein zeln) 
Fahlleder, fahlenen und ſchwarzen Kalb⸗ 


en, 

Maſtricher⸗, Bafelers wie auch deut⸗ 
ſchem Sohlleder. — und zugleich mit al 
len Specerey⸗Waaren in beſter Guͤte, in 
den billigſten Preiſen und mit der reelſten 
Bedienung. " 


Ratibor den 26. Februar 1827. 
Jacob Haaſe. 


—— 


